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Highlights
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Starke Erholung setzt sich fort – Prognose für 2021 angehoben

• Konzernumsatz mit 1,353 Mrd. Euro fast 20% über Vorjahresquartal

• EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten von 39 Mio. Euro, deutlich verbessert im 

Jahresvergleich

• Free Cashflow (Q1 2021: -100 Mio. Euro) wie erwartet deutlich unter Vorjahr

• Erste Meilensteine auf dem Weg zur Portfolio-Verbesserung: Abschluss des Verkaufs der LEONI 

Schweiz und Einigung über Verkauf von Geschäftsbereichen der LEONI Kerpen

• VALUE 21: Konsequente Umsetzung des Performance- und Strategieprogramm; 

ca. 600 Mio. Euro Bruttokostensenkungspotential erzielt

• Erfolgreicher Produktionsstart von Bordnetzen für Mercedes C-Klasse und Mercedes EQS

• Stabilität der Lieferketten bleibt im Fokus; Engpässe bei der Versorgung von Chips und Materialien 

sind weiterhin eine große Herausforderung 

• Vorstand hebt GJ-Prognose* an (im Vergleich zu früherer Einschätzung):

• Umsatz: „Deutlicher Anstieg“ („deutlicher Anstieg, lediglich im niedrigen zweistelligen 

Prozentbereich“)

• EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten: „Deutlicher Anstieg – mindestens Break-

Even“ („deutlicher Anstieg“)

• Free Cashflow: „Deutlicher Rückgang“ (unverändert im Vergleich zu früherer Einschätzung)

* Effekte aus möglichen weiteren Veräußerungen oder Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten. 
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Deutliches Steigerung des Konzernumsatzes
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Umsatzsteigerung in allen Regionen

• 18,4% organisches Umsatzwachstum sorgte für Umsatz-

erholung im Vergleich zu Q1 2020, welches Ende Februar 

und März bereits durch erste Covid-19-Effekte (haupt-

sächlich in China) belastet war

• Umsatzwachstum in beiden Divisionen: WSD (+21% y/y), 

WCS (+19% y/y) 

• Umsatzerholung in allen Regionen, stärkster Anstieg in 

Asien (+56% y/y), gefolgt von EMEA (+17%) und Nord-

und Südamerika (+9%)

Umsatz gegenüber dem Vorjahr

in Mio. Euro

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich
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Ergebnisverbesserung durch Umsatzerholung
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Entwicklung des operativen Ergebnis gegenüber dem Vorjahr

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich
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(vor Sondereff. & V21)

Kupferbewertung

& FX
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Performance
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(vor Sondereff. & V21)

Volumen 

& Mix

• EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten aufgrund positiver Volumen-/Mix-Effekte mit 39 Mio. Euro 

deutlich höher als im Vorjahr

• Ergebnis unterstützt durch Bewertungseffekte aufgrund des höheren Kupferpreises zum Quartalsende und FX, trotz 

gestiegener Personalkosten

• Positive Effekte aus der Verbesserung der operativen Performance in der WSD im niedrigen zweistelligen Millionen-

Euro-Bereich wurden durch höhere Kosten aus Belastungen der Lieferketten (Konnektoren und Rohstoffe) 

kompensiert; außerdem in Q1 2021 positiver Beitrag durch S&LB in Höhe von rund 10 Mio. Euro



Free Cashflow unter ausgeglichenem Vorjahresniveau
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Wie erwartet nach positiven Einmaleffekten in Q1 2020 und durch Volumenerholung in Q1 2021

• Free Cashflow unterstützt durch positives Nettoergebnis, 

aber belastet durch höheres Nettoumlaufvermögen

• CAPEX: Zahlungswirksame Investitionen (ohne Berück-

sichtigung von IFRS 16) lagen mit 37 Mio. Euro auf einem 

vergleichbaren Niveau zum Vorjahresquartal (34 Mio. Euro)  

• Q1 2020 unterstützt durch ein Sale-and-Leaseback-

Programm in der Größenordnung von 66 Mio. Euro

• Positiven einmaliger Mittelzufluss im niedrigen einstelligen 

Millionen-Euro-Bereich in Q1 2021 durch Veräußerung der 

LEONI Schweiz

• Sondereffekte in Bezug auf die Leoni Kerpen wurden 

bereits in der letztjährigen GuV angesetzt. Keine 

Auswirkungen auf den Cashflow in Q1 2021.

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich
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WSD mit starkem organischen Volumenwachstum
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Operatives Ergebnis erreichte trotz Belastungen der Lieferketten fast Break-Even

• Starke Umsatzerholung (+21% y/y) angetrieben durch 

organisches Volumenwachstum (+22%)

• Höheres Volumen in allen Regionen: Asien (+58% y/y), 

EMEA (+19% y/y) und Nord- und Südamerika (+7% y/y) 

• Akquirierte Projekte mit erwartetem Volumen von 0,2 Mrd. 

Euro in Q1 2021 (Q1 2020: 0,4 Mrd. Euro)

• Positive Effekte aus Volumenanstieg und Effekte aus 

besserer operativer Performance im niedrigen zwei-

stelligen Millionen-Euro-Bereich durch Mehrkosten in 

Verbindung mit Lieferengpässen im niedrigen zweistelligen 

Millionen-Euro-Bereich teilweise ausgeglichen 

• Berichtetes EBIT von -18 Mio. Euro belastet durch Sonder-

effekte wie die Maßnahmen zum Schutz unserer Mitarbeiter 

vor Covid-19

Umsatz

in Mio. Euro

2020          2021

EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE21-Kosten

in Mio. Euro

2020          2021

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich
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WCS mit erheblicher Steigerung des operativen Ergebnis
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Höhere Volumen durch organische Umsatzsteigerung und höhere Kupferpreise

• 19% höherer Umsatz (y/y) getrieben durch 12% organisches 

Wachstum hauptsächlich aus dem Automotive-Bereich

• Stark positiver Umsatzeffekte aus weitergereichtem Kupfer-

preis wurden nur teilweise durch negative FX-Effekte ausge-

glichen

• Umsatzsteigerung in allen Regionen: Asien (+54% y/y) und 

EMEA (+13% y/y) sowie in Nord- und Südamerika (+11% y/y)

• Auftragseingang von 569 Mio. Euro (Q1 2020: 449 Mio. Euro)

• EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten 

deutlich verbessert, hauptsächlich aufgrund von Volumen-/ 

Mix-Effekten

• Berichtetes EBIT von 69 Mio. Euro wie erwartet unterstützt 

durch die Umkehrung der Einmaleffekte aus dem Vorjahr 

(32 Mio. Euro; Abschluss der Veräußerung der LEONI 

Schweiz)

• Q1 2020 wurde belastet durch 22 Mio. Euro Sondereffekte, 

größtenteils Wertminderungen
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EBIT vor Sondereffekten sowie vor VALUE 21-Kosten

in Mio. Euro

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich
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Bilanz bleibt strapaziert
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Wesentliche Bilanzpositionen

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich

* TTM EBITDA ausschließlich TTM-Sondereffekten (Q2/20-Q1/21: 147 Mio. Euro; Q2/19-Q1/20: 164 Mio. Euro) sowie VALUE 21-Kosten (Q2/20-Q1/21: 22 Mio. Euro; Q2/19-Q1/20: 90 Mio. Euro)

6,9*
8,5*

16%

8%6,9%
7,0%

31.03.2020

Millionen Euro, absolute Zahlen oder in %

31.03.2021

• Verschuldungsgrad (Nettoverschuldung/Eigenkapital) per 

Ende März 2021 mit 540%, mehr als verdoppelt im Vergleich 

zu Q1 2020 (223%), hauptsächlich angetrieben durch 

niedrigeres Eigenkapital, aber auch beeinflusst durch höhere 

Nettoverschuldung

• Eigenkapitalquote 8% per Ende März 2021 (Q1 2020: 16%)

• Finanzverschuldung (Nettoverschuldung/

TTM EBITDA) sank trotz höherer Nettoverschuldung 

aufgrund eines höheren EBITDA auf das 6,9-fache 

(TTM: 12 Monate nachlaufend)

• Nettofinanzschulden von 1,525 Mrd. Euro stiegen haupt-

sächlich aufgrund weiterer Nutzung der revolvierenden 

Kreditfazilität I (RCF I) infolge von negativem Free Cashflow

Nettoumlaufvermögen Nettoverschuldung Eigenkapital Bilanzsumme Eigenkapitalquote%Nettoumlaufvermögen / Umsatz (TTM) 12MX Nettoverschuldung / EBITDA 12MX



Finanzlage bleibt angespannt 
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Reduzierte Liquidität reflektiert negativen Free Cashflow in Q1 

• Alle freien Kreditlinien sind fest zugesagt bis mindestens 

Ende 2022

• Zweite und finale Tranche des Betriebsmittelkredits ab 

1. April 2021 verfügbar

30 Jun. '20 30 Sep. '20 31 Dez. '20 31 Mär. '21 30 Jun. '20 30 Sep. '20 31 Dez. '20 31 Mar. '21

1.450

337

1.419

422381

1.323

316

1.441

• Verringerung der verfügbaren Liquidität hauptsächlich 

aufgrund weiterer Inanspruchnahme von Kreditlinien zur 

Finanzierung des negativen Free Cashflow

• Cash und freie Kreditlinien von 316 Mio. Euro (GJ 2020: 

422 Mio. Euro), davon 186 Mio. Euro in Cash

Verschuldungsstand *

in Mio. Euro

Liquiditätslage u. freie Kreditlinien **

in Mio. Euro

Cash Konsortialkredit (RCF I+II) Betriebsmittelkredit (RCF III)

Gegenüber den mathematisch exakten Zahlen sind aus arithmetischen Gründen Rundungsdifferenzen möglich

* Ausschließlich Leasingverbindlichkeiten nach IFRS16: Q2/20: 274 Mio. Euro; Q3/20: 263 Mio. Euro; Q4/20: 270 Mio. Euro; Q1/21: 269 Mio. Euro; 

** Bankgarantien abgezogen von Liquiditätslage u. freien Kreditlinien gemäß Tabelle

Langfristige Schulden Kurzfristige Schulden



Erfolgreiche Produktionsstarts Q1 2021
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Beispiele für aktuelle Projekte

• Wichtige Meilensteine, um unsere führenden 

Marktposition als Entwicklungspartner und Zulieferer 

für Elektro- und Hybridfahrzeuge zu unterstreichen

• Erfolgreiche Produktionsstarts in Q1 2021 

• LEONI liefert die Niedrigvolt-Kabelbäume für die 

Mercedes C-Klasse und Niedrigvolt- und Hochvolt-

Kabelbäume für den Mercedes EQS

Mercedes-Benz C-Klasse
© Daimler-Media-Site

Mercedes-Benz EQS
© Daimler-Media-Site



Zusammenfassung
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Guter Start in 2021 – Prognose angehoben 

• Robuster Start ins Jahr mit deutlich höherem Umsatz und EBIT vor Sondereffekten 

sowie vor VALUE 21-Kosten als im Vorjahr und auch besser als 

vom Markt erwartet

• Fortschritte bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung des Portfolios: 

Erfolgreicher Abschluss des Verkaufs der LEONI Schweiz und Einigung über den 

Verkauf von Geschäftseinheiten der LEONI Kerpen sind erste Meilensteine

• VALUE 21: Weiterhin konsequente Umsetzung des Performance- und 

Strategieprogramms; ca. 600 Mio. Euro Bruttokostensenkungspotential bereits 

bis 31. März 2021 erreicht

• Erfolgreicher Produktionsstart bei wichtigen Projekthochläufen in Q1 2021

• Stabilität der Lieferketten bleibt ein wichtiges Thema; Engpässe bleiben große 

Herausforderung; Prognosegenauigkeit bleibt gering, Volatilität weiterhin hoch

• Management hebt GJ-Prognose* für Umsatz und EBIT vor Sondereffekten sowie 

vor VALUE 21-Kosten aufgrund des robusten Q1 an 

• Leoni unterstützt aktiv die Pandemiebekämpfung. Nachdem wir bereits die 

Impfungen unserer Mitarbeitenden z. B. in der Ukraine und Serbien gestartet haben, 

stellen wir unsere Infrastruktur auch in Deutschland zu diesem Zweck zur Verfügung

* Effekte aus möglichen weiteren Veräußerungen oder Akquisitionen sind in der Prognose nicht enthalten. 



FRAGEN UND 

ANTWORTEN
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Kontakt und Termine
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Pressekontakt

Ihr Ansprechpartner:

Gregor le Claire

Telefon +49 911 2023-226

E-Mail presse@leoni.com

Termine:

Hauptversammlung 2021 - 19. Mai 2021, 12:00

Zwischenbericht 1. Halbjahr 2021 - 11. August 2021

Quartalsmitteilung 1.-3. Quartal 2021 - 10. November 2021



DISCLAIMER
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Diese Präsentation enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die Risiken und Ungewissheiten unterliegen, 

darunter auch Aussagen im Zusammenhang mit den voraussichtlich zu erzielenden Gewinnen aus 

dem hier Beschriebenen. Diese Präsentation enthält eine Reihe von zukunftsgerichteten Aussagen, 

darunter insbesondere Aussagen über zukünftige Ereignisse, zukünftige finanzielle Leistung, Pläne, 

Strategien, Erwartungen, Ausblicke, Wettbewerbsumfeld, Regulierung sowie Angebot und Nachfrage. 

LEONI stützt diese zukunftsgerichteten Aussagen auf seine Ansichten in Bezug auf zukünftige 

Ereignisse und finanzielle Leistung. Die tatsächliche Finanzlage der hier beschriebenen Entitäten 

kann aufgrund der Ungewissheit, die Schätzungen, Vorhersagen und Prognosen innewohnt, erheblich 

von den in den zukunftsgerichteten Aussagen getroffenen Voraussagen abweichen, und die finanzielle 

Leistung kann besser oder schlechter sein als erwartet. Angesichts dieser Unsicherheiten sollten die 

Leser sich nicht übermäßig auf zukunftsgerichtete Aussagen verlassen.

Zukunftsgerichtete Aussagen repräsentieren Schätzungen und Annahmen nur zum Zeitpunkt ihrer 

Erstellung. Die Informationen in dieser Präsentation können ohne Vorankündigung geändert werden, 

und LEONI übernimmt keine Verpflichtung, die zukunftsgerichteten Aussagen und damit verbundenen 

Schätzungen und Annahmen zu aktualisieren, sofern die geltenden Gesetze und Vorschriften dies 

nicht verlangen.


